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NDB-Artikel
 
Brunner (Fontanus), Leonhard Reformationstheologe, * um 1500 Eßlingen, †
20.12.1558 Landau (Pfalz).
 
Genealogie
⚭ 19.7.1532 Marg., T des Goldschmieds Sebastian Heuser in Worms;
 
S Joseph Brunner (Fontanus) (* 1533), 1556-93 lutherischer Pfarrer in
Annweiler.
 
 
Leben
B. war Schüler Jacob Wimphelings, studierte seit 1510 in Heidelberg, wurde
1526, ohne Priesterweihe, Helfer an Alt-St. Peter¶ in Straßburg und 1527 vom
Rat als Prediger nach Worms berufen, wo er vor allem die Täufer bekämpfte.
Infolge des Interims flüchtete er 1548 nach Straßburg, wo er zunächst im
Schuldienst, später als Helfer an St. Nicolai tätig war. Anfangs theologisch im
Sinne der Oberländer vermittelnd, wandte er sich mit den übrigen Straßburger
Geistlichen der lutherischen Richtung zu. 1553 wurde er als Pfarrer nach
Landau berufen, wo er bessere Zucht in der Gemeinde (Abendmahl und
Kindertaufe) einführte und auch den Schwenkfeldern entgegentrat.
 
 
Werke
Concordantz d. NT, Straßburg 1524, ²1530 (unter d, Titel Concordantz vnd
zeyger der sprüch vnd Historien aller Biblischen bücher alts vnd news Test.);
 
Billiche Antwurt Leonhart B.s auß heyliger schrillt… den christl. Glauben betr.,
1530;
 
Lienhart B.s Christl. Betrachtung, wie man sich bey Kranken u. Sterbenden
halten soll, Straßburg 1531;
 
Exempelbuch Marci Antonii Sabellici von wunderlichen Geschichten, neu
verdeutscht, ebenda 1535;
 
Catechismus vnd anweisung zu christlichem Glauben, Worms 1543.
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